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Nicht gut für
Motivation

Leserbrief zum Artikel „Feuer-
wehr in der Warteschleife“ vom
1. Juli:

Was den Kameradinnen
und Kameraden der Feuer-
wehr Lämmerspiel von der
Politik angetan und zugemu-
tet wird, ist enorm.

Bei jeder Gelegenheit
(Weihnachtsfeier, Tag der of-
fenen Tür, Großeinsätze und
dergleichen) wird von den Po-
litikern hervorgehoben, wie
wichtig die Frauen und Män-
ner der Freiwilligen Feuer-
wehr für die Allgemeinheit
sind.

Die Zustände im Feuerwehr-
haus Lämmerspiel aber sind
erschreckend. Frauen und
Männer nutzen eine gemein-
same Umkleide bei den
Übungen und Einsätzen. Die
Kinderfeuerwehr, ein wichti-
ges Glied für spätere Einsatz-
kräfte, hat im Feuerwehr-
haus keine Heimat. Es gibt
keine Möglichkeit, nach Ein-
sätzen, auch bei denen schäd-
liche Stoffe freigesetzt wer-
den, zu duschen. So werden
die schädlichen Stoffe mit
nach Hause genommen, in
der Familie und im Haus ver-
breitet.

Die Toiletten im Erdge-
schoss sind ebenfalls ge-
schlossen. Für Personen mit
Behinderungen, auch die der
wohlverdienten Kameraden
der Alters- und Ehrenabtei-
lung, ein schwerer Gang, um
in das erste Obergeschoss zu
gelangen. Diese Zustände
sind seit Jahren bekannt. Ich
möchte hiermit keine Partei
aus dem Rathaus angreifen,
denn Politiker aller im Rat-
haus vertretenen Parteien lo-
ben die Einsatzbereitschaft
der Kameradinnen und Ka-
meraden. Sie kennen aber
auch die Missstände.

Darum bitte ich um zeitna-
he Entscheidungen, denn die-
ses Hin und Her ist nicht un-
bedingt förderlich für die Mo-
ral, Motivation und den Ein-
satzwillen der Einsatzkräfte.

Die Freiwillige Feuerwehr
Lämmerspiel will kein
Schmuckkästchen, aber ver-
nünftige Bedingungen.

 Siggi Bochow
Mühlheim

Anm. d. Red.: Leserbriefe geben
die Meinung der Verfasser wieder.
Die Redaktion behält sich Kürzun-
gen vor und veröffentlicht keine
anonymen Briefe.

LESERBRIEF

TIPPS UND TERMINE
VERANSTALTUNGEN

Wochenmarkt: 8 - 13.30 Uhr,
Bahnhofstraße.

FREIZEIT

Hallenbad: 13 - 17.45 Uhr,
Ringstraße.
Freibad Lämmerspiel: 9-19 Uhr,
Am Schwimmbad 6.
Büchereien: Pfarrbücherei St.
Sebastian 10 - 11 Uhr, Pfarr-
heim, Hanauer Straße. Ju-
gendbücherei Friedensge-
meinde 16 - 17 Uhr, Gemein-
dehaus, Büttnerstraße 24.

RAT UND HILFE
NOTDIENSTE

Apotheken: Bereitschafts-
dienst von 8.30 Uhr bis mor-
gen, 8.30 Uhr: Apotheke im
Ring-Center, Odenwaldring
70, Offenbach, � 069
83836740 und Kronen-Apothe-
ke, Aschaffenburger Straße 4,
Offenbach-Bieber, � 069
892933.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
19-23 Uhr, Zentrale Dietzen-
bach, Babenhäuser Straße 29,
� 116117 (19-7 Uhr)
19-24 Uhr, Zentrale in Hanau,
Leimenstraße 20, � 116117
(19-7 Uhr).
Privatärztlicher Notdienst:
� 069 694469; Akut-Dienst,
24h: � 01805 304505 (Privat).

SERVICE

Frau-Mutter-Kind: 9 - 12 und
14 - 15.30 Uhr, Hallgarten-
straße 6, �  06108 71563.
Hospizgemeinschaft: 14 - 17
Uhr Sprechzeit im Rathaus,
Friedensstraße 20, � 06108
793846.
Selbsthilfegruppe Alkoholkran-
ke und Angehörige: 19 - 21 Uhr,
St. Maximilian Kolbe, Müller-
weg 20, �  06108 68842.
Bürger-Service und Kfz-Zulas-
sung: Bürgerservice 8 - 12 Uhr,
Kfz-Zulassung 8 - 12 und 14 -
18 Uhr, Rathaus, Friedens-
straße 20, � 06108 601-999
(Bürgerservice) bzw. � 601-
950 (Kfz).
Kompostanlage und Wertstoff-
hof: 9 - 12 Uhr und 14 - 17 Uhr,
Rumpenheimer Straße.
Pro Familia: 10-13 Uhr, telefo-
nische Terminvergabe für
Schwangerschafts-, Paar- und
Sexualberatung, Paul-Ehr-
lich-Straße 5, Dietzenbach,
� 06074 2265.

Messerklinge vorm Bauch
Nach Überfall auf Jugendliche am Mühlheimer S-Bahnhof: 30 Monate Gefängnis für Betrunkenen

Von Stefan Mangold

MÜHLHEIM � Der Angeklagte
erscheint in Handschellen vor
dem Schöffengericht Offenbach.
Seit dem 29. Januar sitzt er in
Haft. An diesem Tag hat er im
Tunnel der S-Bahn-Station
Mühlheim einem 17-Jährigen
eine Messerklinge vor den
Bauch gehalten – schwerer
Raub im Zustand verminderter
Schuldfähigkeit. Dafür muss der
Täter 30 Monate hinter Gitter.

Der Dreißigjährige, den das
Schöffengericht unter Vorsitz
des Richters Manfred Beck
später zurück in den Knast
schicken wird, setzt auf Am-
nesie: „Ich kann mich an das
Ereignis nicht erinnern.“ Als
er von der Polizei erfuhr, dass
ihm ein Raubüberfall vorge-
worfen wird, habe er sich er-
schrocken.

Schon am Abend vor jenem
29. Januar habe er nichts ge-
gessen, auch nicht am nächs-
ten Morgen, stattdessen ge-

gen 13 Uhr angefangen, eine
Flasche Wodka zu trinken,
gefolgt von einer halben Fla-
sche Whisky. Zwischendurch
habe er seinen Vater besucht,
eine weitere Flasche Wodka
geöffnet, „irgendwann kotzte
ich.“

Richter Beck interessiert,
wie oft er derart viel trinke.
Der Mann gibt „zwei bis drei-
mal pro Jahr“ an und nickt,
als Beck ihn fragt, ob er denn
partout keinen Stopp finde.
Die Blutabnahme kurz nach
seiner Verhaftung unweit des
Mühlheimer Bahnhofs hatte
einen Wert von 1,81 Promille
ergeben. Das bedeutet laut
Gutachten, zur Tatzeit könn-
ten es bis zu 2,37 Promille ge-
wesen sein. Im Verhörproto-
koll steht, dass der Mann wirr
redete, mal depressiv, mal eu-
phorisch. Neben dem Alko-
hol fanden sich Nachweise
von Haschisch und Ampheta-
min.

Unter der Tat des Angeklag-
ten zu leiden hatten zwei 17-

Jährige: Der junge Mann, der
gewaltsam sein Eigentum
verlor, und dessen Freundin.
Selten sagen Zeugen so struk-
turiert aus wie diese beiden.
Die Freundin erzählt, schon
von Weitem sei der Angeklag-
te unangenehm und beleidi-
gend aufgefallen: „Ihr schaut
doch dumm aus!“ Sie habe

gleich das Gefühl gehabt,
dass er nicht nüchtern sei,
„wenn auch nicht so besof-
fen, dass er torkelte“.

Der Mann sei erst ein paar
Stufen zum Bahnsteig hoch-
und dann wieder runterge-
stiegen, habe von ihr das
Handy verlangt, dann von ih-
rem Freund. Beide hätten ihn
ignoriert, bis er das Klapp-
messer zog und ihm vor den
Bauch hielt, „das ging sehr
schnell“. Der Geschädigte er-
zählt, wie miserabel er sich in

der nächsten Zeit gefühlt hät-
te: „Ich reagierte anders, als
ich mir das dachte.“ Richter
Beck bescheinigt ihm: „Ihr
Verhalten war vernünftig.“ Er
habe mit einem Stich in den
Bauch rechnen müssen.

Der Angeklagte entschul-
digt sich, was aufrichtig
wirkt, „ich kann nicht sagen,
was in mich gefahren ist.“
Vom Habitus wirkt der Mann
soldatisch. Als Beck ihn zwei-
mal bittet, sich vor die Zeu-
gen zu stellen, folgt er der
Weisung des Vorsitzenden
akkurat.

Vor vier Jahren saß er schon
einmal vor Gericht, was mit
einer Geldstrafe endete.
Ebenfalls betrunken, hatte er
sich mit der Polizei ein Hän-
del geliefert. Die Beamten
hatten einen Streit zwischen
ihm und einem Kumpel been-
den wollen.

Beck fragt, ob er schon mal
über eine Alkohol- und Dro-
gentherapie nachgedacht
habe. Doch der Mann scheint

den Zusammenhang zwi-
schen seinem Suff und seiner
Lage nicht zu erkennen: „Nur
weil ich ab und zu mal was
trinke?“

Für schweren Raub sieht
der Gesetzgeber eine Min-
deststrafe von fünf Jahren
vor. Weil die Staatsanwältin
den Mühlheimer als minder
schuldfähig einschätzt, for-
dert sie 30 Monate Haft. Ver-
teidiger Stefan Striefler plä-
diert auf zwei Jahre, um noch
eine Bewährung zu ermögli-
chen. Sein Mandant habe
nach der Übergabe des
Smartphones von den Ju-
gendlichen sofort abgelassen.

Richter Beck verhängt
schließlich 30 Monate. Be-
währung komme nur bei um-
fassender Einsicht in Frage.
Der Angeklagte, der sich im
Knast gut führe, sehe aber für
eine Therapie bisher keine
Notwendigkeit. Die Tat sei im
öffentlichen Raum passiert,
„dort sollen sich die Men-
schen aber sicher fühlen“.

„Nicht so besoffen,
dass er torkelte“

Oben: neuer Lions-Vorstand mit (von links) Vize-Präsidentin Marita
Immel-Schelzke, Schatzmeister Matthias Belz, 2. Vize-Präsident
Christoph Stanco, Präsidentin Anke Rittmüller, Past-President Peter
Tillmann, Club-Sekretärin Ulrike Tillmann. Unten: Golf-Spende mit
(von links) Belz, Lothar Leger (Präsident Lions-Förderverein), Sabi-
ne Assmann (Vorsitzende Straßen-Engel) und Tillmann. �  Fotos: p

Rittmüller
löst Tillmann
bei Lions ab

MÜHLHEIM � Anke Rittmüller
ist ab sofort Präsidentin des
Mühlheimer Lions-Clubs. Sie
löst Peter Tillmann ab, der
nun als Past-Präsident im
Führungsgremium mitarbei-
tet. Vizepräsidenten sind Ma-
rita Immel-Schelzke und
Christoph Stanco, Sekretärin
Ulrike Tillmann, Schatzmeis-
ter Matthias Belz.

Für den guten Zweck stell-
ten die Lions in diesem Jahr
bereits die Jazz-Matinée und
das Golfturnier in Seligen-
stadt auf die Beine. Und sie
unterstützten den Ketteler-
Lauf mit einem Getränke-
stand. Auch ihr Gewinn auf
dem Mühlheimer Weih-
nachtsmarkt wird wieder ei-
nem örtlichen Projekt zugu-
tekommen.

Die 2500 Euro Erlös des vom
Lions-Förderverein unter
dem Motto „Gemeinsam für
bedürftige Menschen“ orga-
nisierten Benefiz-Golfturnier
hat diesmal der Hanauer
„Straßen Engel“-Verein be-
kommen. Er setzt sich für be-
dürftige Menschen ein, egal
welcher Hautfarbe, egal mit
welchem Migrationshinter-
grund, egal ob obdachloser
Flüchtling oder obdachloser
Deutscher. Eines seiner bis-
lang größten Projekte ist das
„Haus der Straßen-Engel“,
das Menschen an der Armuts-

grenze und Obdachlosen als
Begegnungsstätte, Anlauf-
stelle und Kommunikations-
zentrum dient. Die Golf-
Spende soll bei der Finanzie-
rung eines Busses helfen, der
Bedürftigen auch mobil hilft.

Vorsitzende Sabine Ass-
mann nahm dem Scheck von
den Lions sehr dankbar ent-
gegen. Lothar Leger wieder-
um, Präsident des Lions-För-
dervereins und Turnierorga-
nisator, verwies auf die groß-
zügigen Sponsoren, ohne die
dieses Engagement nicht
möglich gewesen wäre. � mcr

Gemischte Ferien-Bilanz
Tennis: Mühlheimer Vereine mit nur zwei Siegen in fünf Spielen

MÜHLHEIM � Gemischt fiel die
Bilanz der Mühlheimer
Mannschaften in den Tennis-
Begegnungen des jüngsten
Spieltages aus. In fünf Spie-
len gelangen nur zwei Siege.

TC Mühlheim: Im Verfolger-
duell der Bezirksoberliga un-
terlagen die Herren 70. Der
Einzelsieg von Robert Kurth
erwies sich als zu wenig, nur
ein Doppel wurde anschlie-
ßend gewonnen. Der jüngste
Mühlheimer Nachwuchs un-
terlag in einem gemischten
Wettkampf mit 7:13 bei der
TSG Rodgau.

Bezirksoberliga Herren 70:
TC Mühlheim – Schöneck/
Mittelbuchen 2:4. TCM: Vla-
dic, Trageser, Emrich, Kurth

(1), Liebhardt/Kurth (1), Gei-
der/Piel.

Bezirksliga A U8: TSG Rod-
gau – TC Mühlheim 13:7.
TCM: Enders, Böttger, Wack,
Jankulova, Enders/Böttger,
Wack/Frey

TC Dietesheim: Unglücklich
unterlagen die Dietesheimer
U12-Junioren in Bruchköbel.
Beim 2:4 wurden zwei Einzel
und ein Doppel jeweils un-
glücklich im Matchtiebreak
verloren. Dagegen setzten
sich die Juniorinnen U9 klar
mit 6:0 gegen den TV Buch-
schlag durch.

Bezirksoberliga Junioren
U12: TC Bruchköbel – TC Die-
tesheim/TG Lämerspiel/TV
Hausen 4:2. TCD/TGL/TVH:

Hügel, Bäck (1), Hinkel, Cas-
tro, Bäck/Hinkel (1), Hügel/
Castro

Bezirksliga U9: TC Dietes-
heim – TV Buchschlag 6:0.
TCD:Chow (2), Wabnitz (2),
Chow/Wabnitz (2)

TG Lämmerspiel: Das Herren-
team der TG Lämmerspiel ge-
wann mit 4:2 und schob sich
auf den dritten Tabellenplatz
vor. Nach einem 2:2-Zwi-
schenstand gewannen die
Gastgeber beide Doppel je-
weils sicher in zwei Sätzen.

Kreisliga A Herren: TG Läm-
merspiel - Klein-Krotzenburg/
Hainstadt 4:2. TGL: Betz (1),
Euler (1), Becker, Kohl, Betz/
Kohl (1), Euler/Hünermund
(1). � rjr

Lämmerspiels Serenadenkonzert: Sonne nach Noten
Maximilian Nickel vom Männerchor
Sängerkranz Dietesheim – hatten
ein Programm schönster Melodien
zusammengestellt. Auch die junge
Violin-Solistin Anne Fenchel und
Elena Roth am Klavier bereicherten.
Der zweite Teil des Abends war ge-

prägt von etwas ruhigeren Elemen-
ten der Chormusik, die der herein-
brechenden Nacht Rechnung tru-
gen. Zum Abschluss sangen die
Chöre mit dem Publikum den Kanon
„Abendstille überall“, was ohne
Probe hervorragend klappte. Mit

dem Lied „Der Mond ist aufgegan-
gen“ fand dieser sehr schöne
Abend seinen Ausklang. Die Mode-
ration lag bei Angela Ruhr, die dies
in ihrer lockeren, doch mit sehr fun-
diertem Wissen ausgestatteten Art
meisterte. �  Foto: p

erstmals ins Pfarrheim verlegt wer-
den. Aber fleißige Hände und eine
gute Vorbereitung schafften es auch
zwischen Wänden, eine leichte und
beschwingte Atmosphäre zu ver-
mitteln. Die Dirigenten – Michael
Ruhr vom Kirchenchor St. Lucia und

Bereits zum fünften Mal veranstal-
tete der Kirchenchor von St. Lucia
Lämmerspiel sein Serenadenkon-
zert. Was als Gestaltung eines lauen
Sommerabends mit leichter Musik
auf der Pfarrwiese geplant war,
musste mit Blick auf den Regen

Streifzug
durchs alte
Mühlheim

MÜHLHEIM �  Gerda Brink-
mann, eins der Gesichter des
Geschichtsvereins, ist be-
kannt und geliebt für ihre
spannenden und authenti-
schen historischen Rundgän-
ge durch Mühlheim. Für die-
sen Samstag, 8. Juli, lädt sie
wieder dazu ein.

Start ist diesmal um 16 Uhr
am „Müllerbursch“ vorm Rat-
haus (Friedensstraße 20), der
Statue gewordenen Verbeu-
gung vor der langen Mühlen-
tradition Mühlheims. Von
ihm aus geht es den Rodau-
damm entlang. Gerda Brink-
mann erzählt auf ihre beson-
dere Weise über die Bedeu-
tung des Wasserlaufs für das
einst tatsächliche und heute
gefühlte Dorf Mühlheim. Der
Spaziergang führt natürlich
zur Brückenmühle und klap-
pert dann die „Schwestern-
schul“, den Schlachthof, das
alte Feuerwehrhaus und vie-
les andere Sehenswerte ab. Er
endet in der „Spinatgass“
(Friedrichstraße 22) mit ei-
nem Plauderstündchen, neu-
en Bildern und einem klei-
nen Imbiss.

Der Rundgang ist wie im-
mer kostenlos. Wer will, darf
aber selbstverständlich eine
Spende für die Arbeit des Ge-
schichtsvereins geben. Eine
Anmeldung ist ebenfalls
nicht erforderlich. � mcr

Das Schönste, wenn die Sonne knallt: Wasserspiele. �  Foto: p

Mühlmäuse bei
der Feuerwehr

MÜHLHEIM �  Kleine Men-
schen wissen einfach, wie sie
der Bruthitze auch jenseits
des Freibads trotzen. Nach-
dem die Kinder der „Mühl-
mäuse“-Krabbelgruppe am
Bürgerpark in den vergange-
nen Wochen ihr wachsendes
Interesse an Feuerwehrspiel-
sachen und -büchern ent-
deckt hatten, gelang es, kurz-
fristig einen Besuch bei der
Mühlheimer Feuerwehr auf
die Beine zu stellen. Die un-
ter Dreijährigen hatten sicht-
lich viel Spaß beim Besuch
des Mühlheimer Feuerwehr-
hauses. Beim Erforschen des
Fuhrparks und natürlich mit
den Wasserschläuchen. � mcr


